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binnen vier Wochen a dato zu berichtigen, sonst wird
sie sich genöthigt sehen, den Weg Rechtens einzu
schlagen.' Cassel, am 10. Mai 1821.

Die Witwe des verstorbenen Huchfabrikanten
Christ. Friehr. Männlich.

10. Bei Wilh. Brand au in der Carlsstraße ist jetzt

wieder das schon.längst bekannte Engl, Mehl, Ifte,
2te und 3te Sorte , im billigsten Preis zu haben.

11. Auröten und letzten Classe 55ster Darmstädter Lot
terie, welche den IL.Iunii d. I, zu zichen anfängt,
worinnen 6O,OO0, 20,000, 10,000, 50G0, 2000,
20 a 1000 Gulden, und noch mehrere Mittel-und

kleine Gewinne gewonnen werden, und wozu ein
Loos 50 Gulden kostet, sind noch einige ganze, halbe
und viertel Kau floose, mit einem Nachlaß von 12 Gul
den per Loos, welche nur iw Gewinnfall nachzuzahlen
sind, desgleichen einige Kaufloose zur hten Classe
S8fter Hanauer Lotterie, welche den 23. Mai gezogen
wird, bej mir zu haben.

Geisel I. Rieb erg, in Cassel,
Schlvßstrafis Nr. 169.

12. Zur großen Lotterie der sieben Güther in Böhmen,
welche den 20. Mai a. c. gezogen wird, sind Loose
a 12 fl., franco Einsendung, bei mir zu haben,

Heinemann M. Dellen,ie in Cassel,
Martinistraße, Wem - Apotheke.

13. Des hiesigen Hospitals dermaliaer Vorrgth von
calcmirter Pottasche, ungefähr 4OCentyer betragend
und von untadelhafter Güte, soll Mittwoch den
3Osten dieses Monats zusammen, meistbietend und
gegen gleich haare Zahlung, in Conventions-Münze,
dahier verkauft werden. Kauflustige werden daher
eingeladen, sich am bestimmten Tage, Vormittags
IO Uhr, in hiesiger Hospitals-Anfpectur einzusinden,
zu bietenund aufdas höchste Gebot, wenn es annehm
lich befunden wird, den Zuschlag sofort zu erwarten.

Haina, am 5. Mai 1821.

Der Hospitals - Jnspector, Rath Exter.
14. Da zu Bekleidung der Armee ‘ annoch mehrere

Mo.ntirungs - Requisiten und Effecten, so wie auch
Lederwerk und Reit-Equipage-Stücke, vornehmlich
aber verschiedene Sorten Tücher, Flanell, rother
Boy, Futterleinen, gestreifter Drilch , Steifschechter,
plachirte gelbe halbrunde und runde,jngleichen weiße
und gelbe platte Knöpfe , goldene und silberne Halb
tressen, goldene Und silberne Schleifen, goldene
Frangen., kameelhaarene und leinene Schnüre,
kameelhaaUne und leinene Frangen, viereckige gelbe
wollene Litze, Pelzknebel, Pelz-Garnituren, messin
gene Ketten, zu Besetzungen von Achselklappen,
lederne Schirme und lederne Kinnbander, schwarzes
Wachstuch, Czakos mit wachstuchenen Ueberzügen,
versilberte Sterne, messingene allechöchste Namens-
züge,Feldzeichen non Tuch, gelbe messingene Sturm-
bander, weiße, grüne und ponceaurothe Czako-
Fangschnüre, grüne und schwarze Haarbüsche, wol
lene Schärpen für Husaren, Porte-Epees für Infan
terie, Sabelquasten für Cavallerie, Stiefeln für
Ga.rde-du-Corps, Sporen zum Anschrauben, Hals
binden von Serge, Trompeten- und Waldhorn-

Banderollen mit Gold, so wie auch Cartouchen,
 Cartouchen - Schilder von Messing, Sabel-Koppel
von Büffelleder, und endlich Sattel mit allem Zu
 behör für die Garde-du-Corps erforderlich sind, und
deren Lieferung, in Gefolge der allerhöchsten Reso

 lution vem-8ren d. M. auf schriftlich und versiegelt
.einzureichende Forderungen, an den Mindeftfprdern-

 den begeben werden sollen; so wird dieses hierdurch
mit dem weiteren Bemerken öffentlich bekannt ge
 macht, daß nur die Lieferung inländischer Fabricate
nach gehörig hierüber beigebrachten und von den

 Arts-Obrigkeiten beglaubigten Certisicaten, so wie
auch die Forderungen nur von inländischen Fabri-
canten und Lieferanten zugelassen, die weiteren be
sonderen Lieferungs - Bedingungen aber bei dem
 Secretariat des Militair- ^economie-Depar.tements,
und die allergnadigft genehmigten und besiegelten
Proben bei der 3ten Division gedachten Departe
ments , von Morgens 8 Gr bis Nachmittags 2 Uhr,
eingesehen werden können. Hierauf haben sodann
diejenigen, welche eine Lieferung von einem oder
mehreren der vorhergehenden Gegenstände zu über
nehmen gedenken, den daran zu nehmenden, jedoch
längstens bis Ende Zunii d^J. zu liefernden, Antheil,
und den geringsten Preis dafür bis zum 26. d. M.
in wohl versiegelten Schreiben unter der Addresse:
„an Kurfürst!. General-Krsegs-Departement," mit
der darauf zu setzenden Bemerkung: „ Lieferungen
für die Armee betreffend," einzureichen und alsdann
nach Befinden den Zuschlag zu erwarten.

Cassel, am 11. Mai 1821.

Ku rh eff. G encral- Kr iogs -D ep artement.
16. Kraft Auftrags von Kurfürstlicher Ober-Rentkam-

mer sollen beim hiesigen Lsientamte 5^ Pfund geschnit
tener Portorjco und 95 Pfund ordinärer Rauch-Ta
back, in dem auf Dienfttag, den 22sten d. M. , des
Vormittags um 1.0 Uhr festgesetzten Termin, unter
den gewöhnlichen, vor dem Ausbieten bekanntgemacht
werdenden Bedingungen, öffentlich versteigert wer
den. Cassel, am 14. Ma.i 1821 .

Will, Licentschreiber.
1.6. Montags den Aisten dieses, Vormittags 9 Uhr, soll

.eine Anzahl ausrangi'rtc, zum Fahren noch brauch
bare Artillerie-Pferde, auf der .offenen Reitbahn bei

der Garde-du-Corps-Caserne, öffentlich an den Meist
bietenden gegen auf d-er Steile zu.leistende baare
Bezahlung verkauft werden.

Cassel, den 11. Mai 1821.

Aus Kurfürstlich Hessischem General-Kriegs-
V-e r fa s su.n gs - Depa rt.e ment,

2te Division.
17. Donnerstag den 24sten d. M. und an den folgenden

.Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, sollen aufdeu Antrag
des Curators über den abwesenden ehemaligen Kam-
mer-Probator Franke, die von dem Letzteren zurück
gelassenen Effecten , bestehend in Hausgerathschasten ,•
Betten, Leinen u. s. w., so wie auch in einer Anzahl
Bücher, worunter unter andern Schellers Lateinisch
Deutsches Lexikon, Valleys Englisch Deutsches Wör
terbuch, Schillers und I. F. Rousseaus sämmtliche


